
EF Biologie 
Zellbiologie 

Halb-
jahr 

Inhaltliche Schwerpunkte Sachkompetenz Erkenntnisgewinnungskom-
petenz 

Bewertungskompetenz 

UV 
I 

Aufbau der Zelle 
§ prokaryotische Zelle  
§ eukaryotische Zelle: Zusammenwirken von Zellbe-

standteilen, Kompartimentierung, Endosymbion-
tentheorie  

§ Vielzeller: Zelldifferenzierung und Arbeitsteilung 
§ *Mikroskopie* 

§ vergleichen den Aufbau 
von prokaryotischen und 
eukaryotischen Zellen (S1, 
S2, K1, K2, K9),  

§ erklären Bau und Zusam-
menwirken der Zellbe-
standteile eukaryotischer 
Zellen und erläutern die 
Bedeutung der Komparti-
mentierung (S2, S5, K5, 
K10),  

§ vergleichen einzellige und 
vielzellige Lebewesen und 
erläutern die jeweiligen 
Vorteile ihrer Organisati-
onsform (S3, S6, E9, K7, 
K8), 

§ begründen den Einsatz un-
terschiedlicher mikroskopi-
scher Techniken für ver-
schiedene Anwendungsge-
biete (S2, E2, E9, E16, K6), 

§ analysieren differenzierte 
Zelltypen mithilfe mikrosko-
pischer Verfahren (S5, E7, 
E8, E13, K10), 

§ erläutern theoriegeleitet 
den prokaryotischen Ur-
sprung von Mitochondrien 
und Chloroplasten (E9, K7), 

 

 
 

UV 
II 

Biochemie der Zelle 
§ Stoffgruppen: Kohlenhydrate, Lipide, Proteine   
§ Biomembranen: Transport, Prinzip der Signal-

transduktion, Zell-Zell-Erkennung 
§ *Untersuchung von osmotischen Vorgängen* 

§ erläutern die Funktionen 
von Biomembranen an-
hand ihrer stofflichen Zu-
sammensetzung und 
räumlichen Organisation 
(S2, S5–7, K6), 

§ stellen den Erkenntniszu-
wachs zum Aufbau von Bio-
membranen durch techni-
schen Fortschritt und Mo-
dellierungen an Beispielen 
dar (E12, E15–17), 

 

UV 
III 

Genetik der Zelle 
§ Mitose: Chromosomen, Cytoskelett  
§ Zellzyklus: Regulation  
§ Meiose  
§ Rekombination  
§ Karyogramm: Genommutationen, Chromosomen-

mutationen 
§ *Analyse von Familienstammbäumen* 

§ erläutern Ursachen und 
Auswirkungen von Chro-
mosomen- und Genom-
mutationen (S1, S4, S6, 
E11, K8, K14), 

§ erklären die Bedeutung der 
Regulation des Zellzyklus 
für Wachstum und Entwick-
lung (S1, S6, E2, K3), 

§ wenden Gesetzmäßigkeiten 
der Vererbung auf Basis der 
Meiose bei der Analyse von 

§ begründen die medizi-
nische Anwendung 
von Zellwachstums-
hemmern (Zytosta-
tika) und nehmen zu 
den damit verbunde-
nen Risiken Stellung 
(S3, K13, B2, B6–B9) 
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Familienstammbäumen an 
(S6, E1–3, E11, K9, K13), 

§ diskutieren kontro-
verse Positionen zum 
Einsatz von embryo-
nalen Stammzellen 
(K1–4, B1–6, B10–12) 

 
 
 
 

UV 
IV 

Physiologie der Zelle 
§ Energieumwandlung: ATP-ADP-System, Redoxre-

aktionen  
§ Anabolismus und Katabolismus  
§ Enzyme: Kinetik, Regulation  
§ physiologische Anpassungen: Homöostase 
§ *Untersuchung von Enzymaktivitäten* 
§ Dissimilation 
§ Körperliche Aktivität und Stoffwechsel 

§ beschreiben die Bedeu-
tung des ATP-ADP-Sys-
tems bei auf- und abbau-
enden Stoffwechselpro-
zessen (S5, S6), 

§ erklären die Bedeutung 
der Homöostase des os-
motischen Werts für zellu-
läre Funktionen und leiten 
mögliche Auswirkungen 
auf den Organismus ab 
(S4, S6, S7, K6, K10) 

§ erklären experimentelle Be-
funde zu Diffusion und Os-
mose mithilfe von Modell-
vorstellungen (E4, E8, E10–
14), 

§ entwickeln Hypothesen zur 
Abhängigkeit der Enzymak-
tivität von verschiedenen 
Faktoren und überprüfen 
diese mit experimentellen 
Daten (E2, E3, E6, E9, E11, 
E14), 

§ beschreiben und interpre-
tieren Diagramme zu en-
zymatischen Reaktionen 
(E9, K6, K8, K11), 

§ erklären die Regulation der 
Enzymaktivität mithilfe von 
Modellen (E5, E12, K8, K9). 

§ Bewerten den ge-
sundheitlichen Ein-
fluss von körperlicher 
Aktivität (B3) 

 Fachliche Verfahren 
§ Mikroskopie  
§ Analyse von Familienstammbäumen  
§ Untersuchung von osmotischen Vorgängen 
§ Untersuchung von Enzymaktivitäten 

 


